
TEXTLICHE P E S T S E T Z ~ G E N  
zur 2 ,  &derung und E r g k a - u n g  des Bebauungsplanes Nr, 8 

der Gemeinde Woetgen 

E ,  Aufhebung von Fsacsetzungen des  Bebauungspianes Nr, 8 

Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes hTr. 8 werden 
für den Änderungsbereich dieser 2. Änderung- aufgehoben; 
stattdessen gelten die nachfolgenden textlichen Festsetz~~ngen 
auf der Grundlage d.es aktuellen rechtlichen Befugnisrahrnens. 

Die zeichnerischen Festsetzungen d-es Bebauungsplanes Nr. 8 wer- 
den durch die des Änderungsplanes geändert b z w .  ersetzt, 

2 ,  Textliche Festsetzungen dieser &ndsruag 

2 , "  Art der bauliehen Nutzung - Zu%&ssigkei%seEnsehr&akung 
im WlCggemsinsn Wohngebiet - 

Nicht zulässig sind 
die nach S 4 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung allgemein zulassi- 
gen, der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und 
Speisewirtschaften. 

Nicht Bestandteil dieser Änderung werden 
die Arten von Nutzungen, die nach S 4 Abs. 3 der Bau-nutzu-ngsver- 
ordnung ausnahmsweise zugelassen werden  könne^?. 

2 , 2  Zub~ssigkeitseHnschs~nkung von Garagen, Carpor ts ,  
Stellplazen, Einfahrten und sonstigen untergeardneken 
Nebenanlagen und Einrichtungen 

Nicht zulässig sind augerhalb der zeichnerisch iestgestzten 
überbaubaren Fläche Garagen, Carpor~s = überdachte Stellplacse, 
untergeordneten Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne von $ 14 
Abs . 1 der Baunutzungsverordnuiig und bauliche Anlagen, s:,weit 
sie nach Landesrecht in den Abstandsflächen zulässig sind oder 
zugelassen werden können. Hiervon ausgenommen sind - ohne jede 
Lageeinschränkung - zulässig: Hauszugänge, Garageneinfahrten und 
nicht überdachte notwendige Stellplätze, Einfriedu-ngen und Bö- 
schungsmauern, 

2 , 3  Höhenlage, Trauf- und Firsthöhe baulieher Anlagen 

Die Oberkante des Erdgeschoß-Fußbodens baulicher Anlagen darf 
höchstens 0 , 5  m über natürlichem Gelände liegen. Bezugspunkt ist 
der höchstgelegene Punkt an der Gebäudewand, an der das natür- 
liche Gelände am höchsten liegt. 



Für eingeschossige Gebaude sind zulässig 
eine Traufhohe von hochstens 3,5 m, 
eine Firsthohe von höchstens 7 , 5  m. 

Bezugshöhe ist die Oberkante des fertiggestellten Erdgescho13- 
FuEbodens. Traufpunkt Ist der Schnittpunkt aus Oberkante Dach- 
haut und Gebäude-AuEenwand, 

2 , 4  Einfriedungen 

Einfriedungen, soweit bauliche Anlagen, sind zulässig 
a) entlang der Grenze der Verkehrsf lache iiur als Holzzaun, der 

eine Höhe von 0,8 m nicht überschreitet, 
b) entlang der übrigen Grundstücksgrenzen nur als Holz- oder 

Maschendrahtzaun, der eine Höhe von 1 , O  m bzw, 1,5 m nicht 
uberschreitet , 

C) als B~scliunysmauesr, der bergseitig das natürliche Gelande 
um nicht mehr als 0,2 m Gberschreitet, 

§ II der Bauordnung Nordrhein-West f alen und die Bind.%ngen der 
ziff. 2.5 dieser Textlichen Festsetzungen bleiben von den Text- 
lichen Festsetzungen dieser Ziff. 2.4 unberührt. 

2 - 5  Bindungen f6r das Anpflanzen cnd f G r  Bepflaneunger~ sowie 
f6r d i e  Erhaltung von Bgumen, Ctrauchern und sonstigen 
BepfBanzungen sowie von Gewassern 

% , S , S  Vorhandene Bepflanzung 

In der zeichnerisch "Au- gekennzeichneten Flache des Grabengewäs- 
sers sind die vorhandenen Bäume, Sträucher und sonstige Bepflan- 
zung zu pflegen und zu erhalten, gegebenenfalls ist nachzu- 
pflanzen. Das frei abfliegende Grabengewässer ist seinem 
natürlichen Bett unversehrt zu überlassen. Unzulässig sind 
künstliche Eingriffe aller Art, insbesondere Uferbefestigu-ngen, 
Verrohrungen und Überbrückungen sowie ein Auf stauen; der frei, 
natürliche Abflug ist zu gewährleisten- 

In der zeichnerisch "Bu-gekennzeichneten Flache ist die vorhan.- 
den? geschnit~ene Hecke zu pflegen und zu erhalten, gegebenen- 
falls ist nachzupflanzen. Es ist zulässig, Teilstücke der Hecke 
für eine Garageneinfahrt und einen Hauszugang in einer Länge von 
insgesamt höchstens G m zu entfernen. 

In der zeichnerisch "Ci' gekennzeichneten Fläche ist die vorhan- 
dene Wildstrauchhecke ( =  durcligewachsene Hecke) zu pflegen, 
unbeschnitten zu lassen und zu erhalten, gegebenenfalls ist 
nachzupflanzen. 




